Aus der Gemeinde
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Budget für 2006 steht

Die frei verfügbaren Budgetmittel tendieren gegen Null. 

Die Gemeindevertretung hat am 14. 12. 2005 den Jahresvoranschlag für 2006 beschlossen. Das Primärziel eines ausgeglichenen Haushalts konnte zwar wieder erreicht werden, ansonsten bietet das Zahlenwerk jedoch zu wenig Freude Anlass. 

Ständig anwachsende Pflichtausgaben, die wenig beeinflusst werden können (etwa im Sozialbereich), dominieren den Haushalt und engen den frei verfügbaren finanziellen Spielraum drastisch ein. Zudem belasten die Sprengelbeiträge der nahezu gleichzeitig durchgeführten Bau- und Sanierungsmaßnahmen an der Hauptschule Annaberg und der Sonderschule Radstadt den Gemeindehaushalt enorm. Diese Entwicklung hat etwa dazu geführt, dass die schon seit langem geplante Verschönerung des Neumoaparkplatzes neuerlich verschoben werden musste. 

Doch mit Wehklagen verbessert sich die finanzielle Situation nicht. Deshalb ist die Gemeinde laufend bemüht, ausgabenseitig (etwa bei Darlehenskonditionen oder im umsatzsteuerlichen Bereich) Einsparungen zu erzielen. 

Für 2006 sind neben den Planungskosten für den Volksschul- und Kindergartenausbau als außerordentliche Vorhaben eine Überdachung des Stiegenabganges zum Kellergeschoss der Aufbahrungshalle sowie eine Überdachung des Bauhoflagers oberhalb des Martin-Bau-Geländes vorgesehen.
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Einnahmen

Ausgaben

Einnahmen

Vertretungskörper, allg. Verwaltung

€ 303.700

€ 10.100

€ 0

€ 0

Öffentliche Ordnung u. Sicherheit

€ 26.400

€ 500

€ 0

€ 0

Unterricht, Erziehung, Sport

€ 333.100

€ 58.600

€ 267.000

€ 267.000

Kunst, Kultur und Kultus

€ 30.100

€ 700

€ 0

€ 0

Soziale Wohlfahrt

€ 194.600

€ 0

€ 0

€ 0

Gesundheit

€ 62.300

€ 0

€ 0

€ 0

Straßenbau, Verkehr (Bauhof)

€ 197.000

€ 15.400

€ 7.000

€ 7.000

Wirtschaftsförderung

€ 118.600

€ 10.600

€ 37.900

€ 37.900

Dienstleistungen (Abwasser, Abfallents.)

€ 629.100

€ 575.400

€ 74.500

€ 74.500

Finanzwirtschaft (Ertragsant., Steuern)

€ 118.000

€ 1.378.400

€ 0

€ 0

Abwicklung des Vorjahres

€ 36.800

Gesamtsummen

€ 2.049.700

€ 2.049.700

€ 386.400

€ 386.400

Ordentlicher Haushalt

Außerordentl. Haushalt

Gruppe


[image: image4.emf]Jahr Ordentlicher Haushalt

1986 € 513.400

1990 € 880.600

1994 € 1.247.500

1998 € 1.570.000

2002 € 1.757.000

2006 € 2.049.700
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Gemeindesteuern und

-abgaben für 2006

Die Gemeindevertretung hat die Steuern und –abgaben für 2006 wie folgt festgesetzt: 

Grundsteuer v. land- und forstwirtsch. Betrieben (A)  HS
 500 %

Grundsteuer v. Grundstücken. n. d. Steuermessb. (B) HS
500 %

Kommunalsteuer-Hebesatz                                                 
3 %

Allgemeine Ortstaxe                                                 
  € 0,95

Besondere Ortstaxe bis 40 m² Wohnfläche              
 € 171,00
Besondere Ortstaxe über 40 m² Wohnfläche          
 € 228,00
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Ordentlicher Haushalt lt. 

Voranschlag in EURO


Friedhofsgebühren: (jeweils pro Jahr)

Grabgebühren 60 – 75 cm                                     
     € 6,00

Grabgebühren 75 – 100 cm                                   
     € 11,70

Grabgebühren 100 – 125 cm                                      
€ 17,60

Grabgebühren ab 125 cm                                          
 € 22,80

Erstmalige Benützungsgebühr einer Grabstätte          
€ 54,60

Gebühr pro Urnennische                                           
€ 6,00

Erstmalige Benützungsgebühr einer Urnennische       
€ 273,00

Gebühren der Abwasserbeseitigung:

Laufende Gebühr je m³                                              
€ 3,234
Mindestgebühr von einem m³ je zwei m³ Wohnungs-

Nutzfläche, wenn bei Objekten, die nicht dem dauernden 

Wohnbedarf dienen (Ferienhäuser), der tatsächliche 

Verbrauch diesen Wert nicht überschreitet;

Interessentenbeitrag pro Punkt  
€ 511,50
Gebühren für Wasserversorgung:

Laufende Wassergebühr je m³                                   
  € 1,144
Interessentenbeitrag pro Punkt der Bewertungspunkteverord. 

für den Wasseranschluss                
  € 440,00
Abfallwirtschaftsgebühr pro Liter Vorhaltevolumen 
€ 0,066
Marktstandgelder pro lfm                                        
    € 2,00

Kindergartengebühr:

1 Kind/Monat



€ 53,70

jedes weitere Kind einer Familie, das den

Kindergarten besucht pro Monat
€ 47,80

Bastelbeitrag/Kindergartenjahr
€ 15,00

Privatrechtliche Entgelte Bauhof:
Geräteträger Stundensatz
€ 42,00
Anbaugeräte: 

· Schneepflug
€ 21,15
· Schneefräse
€ 24,00

· Frontlader
€ 11,62

Geräteträger mit Frontlader (Verleih ohne Fahrer)/h
€ 43,00

Schneefräse (Verleih)/h
€ 28,00
Splittstreuung Stundensatz
€ 60,00

Privatrechtliche Entgelte Gemeindeamt:
Anfertigung Kopien pro Stück
€ 0,35

Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (ohne Papier)/Stk.
€ 0,02

Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (+Gde.-pap.)/Stk.
€ 0,03

Grundbuchsauszug
€ 7,30

Ausdruck Lageplan (GIS)
€ 3,50

Gemeindeverwaltungsabgabe lt. LGBl. Nr. 16/2005 i.d.g.F. und Kommissionsgebühren lt. LGBl. Nr. 110/2001  i.d.g.F.
Jene Abgabenbeträge, die mit Mehrwertsteuer eingehoben werden, sind als Bruttobeträge angeführt.
Hauptschulsanierung abgeschlossen

Der neue Turnsaal ist das Herzstück der Hauptschule Annaberg.

Die 2. Bauetappe und damit auch die Gesamterneuerung der Hauptschule Annaberg fand im Herbst ihren Abschluss. Nachdem vor 5 Jahren hauptsächlich die Schulklassen saniert wurden, folgte heuer u. a. der Neubau der Turn- und Physiksäle. 

Die neuen Räumlichkeiten entsprechen den modernsten Anforderungen und bieten den Hauptschülern beste Voraussetzungen für ihre schulische Ausbildung.

Die Kosten des Gesamtprojektes (1. und 2. Bauetappe) beliefen sich auf € 4,3 Mio. und wurden zwischen Annaberg-Lungötz und St. Martin/Tgb. im Verhältnis der Schülerzahl (ca. 2:1) - nach Abzug eines 40 %igen Standortgemeindeanteils bei der 2. Bauetappe - aufgeteilt. Die GAF-Förderungen des Landes betrugen je nach Finanzkraft der Gemeinden zwischen 60 und 70 %. 
Eine Aufstellung der Sprengelbeiträge der Gemeinde befindet sich auf Seite 1.
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Baukosten

zu den Ein- 

richtungskosten

Zahlungen 2005 68.685,00 €     26.196,00 €          

Zahlungen 2006 14.187,00 €    

Gesamtkosten: 82.872,00 €     26.196,00 €          

Förderungen des Landes

GAF-Förderung 2005 12.500,00 €    

GAF-Förderung 2006 23.500,00 €    

Nettoaufwand 46.872,00 €     26.196,00 €           73.068,00 €    

zu den 

Baukosten

zu den Ein- 

richtungskosten

bisherige Zahlungen 111.500,00 €   48.454,50 €          

Zahlungen 2006 144.333,00 €   48.454,50 €          

Gesamtkosten: 255.833,00 €   96.909,00 €          

Förderungen des Landes

GAF-Förderung 2005 52.500,00 €    

GAF-Förderung 2006 28.600,00 €    

Nettoaufwand 174.733,00 €   96.909,00 €           271.642,00 €  

Sprengelbeitrag Sonderschule Radstadt

Sprengelbeitrag 2. Bauetappe Hauptschule Annaberg
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Geh- und Radweg
Einer der aufwändigsten Abschnitte ist fast fertig. 

Mit dem Teilstück zwischen Mühlbauer und Malerei Mühlbacher ist der wohl schwierigste Abschnitt des örtlichen Geh- und Radweges entlang der Pass-Gschütt-Straße weitgehend fertiggestellt worden. 

[image: image10.wmf]
Geh-/Radweg im Bereich Schmied

Damit sind wir dem Ziel eines durchgehenden Geh- und Radweges von der nördlichen zur südlichen Gemeindegrenze einen bedeutenden Schritt näher gekommen. Zudem konnte die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer in diesem Bereich beträchtlich erhöht werden.

Das Land trägt die Baukosten des Projekts in der Höhe von € 396.000,-- und stellt derzeit noch die erforderlichen Geländer fertig. Im Frühjahr erfolgen dann die abschließenden Rekultivierungsarbeiten. 

Den Gemeindehaushalt belastet dieser Geh- und Radwegabschnitt lediglich mit den Grundablösekosten (ca. € 3.000,--).
Kanalbau

Die Kanalsammler Aschau sowie im Neubaugebiet Schwaigau haben ihren Betrieb aufgenommen.

Mit dem Sammler Aschau wurde die größte Feriensiedlung der Gemeinde an das Kanalnetz angeschlossen. Ebenso dabei ist das Thomabauerngut. Ein Dank gilt den Eigentümern der angeschlossenen Häuser, die den Kanal als Mitglieder der gegründeten „Abwassergenossenschaft Aschau“ selbst hergestellt haben. Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, übernahm die Gemeinde die Baukosten vom Schartenbauer bis zur Schartenbrücke.

Eine weitere Kanalerschließung betraf das Bebauungsgebiet Oberschwaig in der Schwaigau. Diesen Kanalsammler baute die Gemeinde. Dabei wurde auch Vorsorge für eine allfällige Erweiterung des Baugebietes Richtung Nordosten getroffen. Dieser Nebensammler kostete rund   € 23.000,-- (netto).

Kanal bis zum Göglstall wird geprüft. 

Derzeit laufen gemeinsam mit der Gemeinde Annaberg-Lungötz Prüfungen, inwieweit ein Kanalbau von Lungötz bis zum Göglstallgut aus volkswirtschaftlicher Sicht sinnvoll ist. Da ein Sammler bis zum „Seebacher“ gemeinsam mit Annaberg-Lungötz gebaut werden könnte, erscheint eine Kanalerschließung bis dorthin als wahrscheinlich. Wesentlich skeptischer ist hingegen eine Fortführung des Kanals bis zum Göglstallgut zu beurteilen. Das Prüfungsergebnis wird in den nächsten Monaten feststehen. Anschließend treffen die Gemeinden gemeinsam mit der Förderstelle des Landes die weiteren Entscheidungen.

Winterdienstkostenzuschuss
Die Gemeindevertretung hat fixe Richtlinien für die Gewährung eines Gemeindezuschusses zu den Winterdienstkosten erlassen. 

Bei den meisten Straßen und Wegen im Gemeindegebiet handelt es sich um öffentliche Interessentenstraßen, Güter- und Privatwege. Die Straßenverwaltung und -erhaltung obliegt dabei den Straßengenossenschaften, Bringungsgemeinschaften bzw. privaten Wegeigentümern. 
Um für die Mitglieder dieser Körperschaften bzw. Privatpersonen die jährlichen Winterdienstkosten in Grenzen zu halten, hat die Gemeinde bisher schon in Einzelfällen Zuschüsse gewährt. Nun wurden generelle Richtlinien für diese Zuwendungen beschlossen (siehe nebenstehenden Kasten).

Die Anträge sind für den jeweils letzten Winter bis spätestens 30.09. (heuer ausnahmsweise noch bis 31.12.) schriftlich und unter Anschluss von Rechnungs- und Einzahlungsbelegen an das Gemeindeamt zu stellen.
Winterdienst

Pflichten und Verbote, die von Verkehrsteilnehmern und Anrainern zu beachten sind:
Wie alle Jahre wieder ist der Winter eingebrochen und wir hoffen in Bezug auf den Winterdienst, dass er nicht zu intensiv ausfallen wird. Um einen möglichst reibungslosen Winterdienst sicherstellen zu können ist es erforderlich, neben einem gut organisierten Räumdienst auch auf einige wichtige Punkte aufmerksam zu machen:
Parken auf

Gemeindestraßen

Grundsätzlich besteht nach      § 24 Abs. 3 StVO (Straßenverkehrsordnung) Parkverbot auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr, wenn nicht mindestens zwei Fahrstreifen für den fließenden Verkehr frei bleiben. Diese Regelung betrifft fast alle Gemeinde- und öffentlichen Interessentenstraßen im Gemeindegebiet von St. Martin/Tgb. Wir appellieren daher an alle Beteiligten, die Straßenflächen, speziell in den Wintermonaten, nicht zu Parkzwecken zu benützen. 
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Beispiel Unterbachstraße
Gemäß § 93 Abs. 1 StVO haben Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind.

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu betreuen.
Hinsichtlich der Bestimmungen des § 93 Abs. 1 Straßenverkehrsordnung (StVO) erlaubt sich die Gemeinde St. Martin/Tgb. darauf hinzuweisen, dass in unserer Gemeinde (im Gegensatz zu anderen Gemeinden) diese Pflichten der Anrainer großteils von der Gemeinde St. Martin/Tgb. durchgeführt und somit auch die Anrainer von dieser großen Haftung und diesen Kosten befreit werden.

Des Weiteren sind Besitzer der an die Straße grenzenden Grundstücke nach § 10 LStG. (Landesstraßengesetz) verpflichtet, den Abfluss des Wassers von der Straße auf ihren Grund, die notwendige Ablagerung des bei der Schneeräumung von der Straße abgeräumten Schnees einschließlich des Streusplitts auf ihrem Grund zu dulden. 
Die Gemeinde St. Martin/Tgb. versucht die Wintermonate und somit diese außerordentliche Situation, so gut als möglich zu meisten. Wir übernehmen, wie sie den vorangeführten Ausführungen auch entnehmen konnten, wesentliche Aufgaben, die der Gesetzgeber den Anrainern übertragen hat. Es ist nur teilweise sehr schwierig, gerade im Bereich unserer nicht sehr breiten Gemeindestraßen diese Aufgaben in den Wintermonaten gut zu erfüllen, wenn immer wieder parkende Autos diese Arbeit einmal mehr, einmal weniger, behindern. 
Widerrechtliche

Schneeablagerung auf

Gemeindestraßen
Leider müssen wir immer wieder feststellen, dass Anrainer ihren Schnee vom Vorplatz und auch von Gartenbereichen auf die Gemeindestraße räumen und somit zu einer Verschärfung der sowieso schon angespannten Schneelage auf diesen Straßen beitragen. Diesbezüglich wird seitens der Gemeinde St. Martin/Tgb. festgestellt, dass das Ablagern von Schnee vom privaten Bereich (Vorplatz, Gartenfläche usw.) auf der Gemeindestraße nach den Bestimmungen des § 92 StVO (Straßenverkehrsordnung) verboten ist. Personen, die diesen Vorschriften zuwiderhandeln, können, abgesehen von den Straffolgen, zur Entfernung, Reinigung oder zur Kostentragung für die Entfernung oder Reinigung verhalten werden.
Heizölscheck
Auch heuer gewährt das Land Heizkostenzuschüsse für Öl- und zusätzlich auch für Gasheizungen. 

Der Zuschuss wurde gegenüber dem letzten Jahr auf      € 130,-- (für Ölheizungen) angehoben und beträgt für Gasheizungen € 50,--. 

Voraussetzung für die Auszahlung ist der Nachweis, dass das Monatsnettoeinkommen je Haushalt die festgelegten Einkommensrichtsätze nicht überschreitet. 

Anträge können bis 31.07.2006 am Gemeindeamt (Hr. Schlager) gestellt werden.
„Trümmerfrauen“-Zuwendung

Anerkennung für die Frauen unserer Wiederaufbaugeneration.

Im heurigen Jubiläumsjahr 2005 bedankt sich die Republik Österreich für den Einsatz der so genannten "Trümmerfrauen" nach dem Zweiten Weltkrieg.
Als Geste der Anerkennung ist eine einmalige Zuwendung in Höhe von € 300,–vorgesehen. 

Die Zahlung steht allen österreichischen Staatsbürgerinnen zu, die vor dem 1. Jänner 1951 mindestens ein Kind zur Welt gebracht oder in Österreich groß gezogen haben. 
Die Frauen oder ihre Ehegatten müssen zum Zeitpunkt der Antragstellung eine der Leistungen laut nebenstehenden Kasten beziehen.

Ansuchen können am Gemeindeamt (Hr. Reschreiter) oder direkt bei der Landesstelle Salzburg des Bundessozialamtes gestellt werden. 
Familienberatung

am Bezirksgericht

Im September eröffnete das Land eine Familienberatungsstelle am Bezirksgericht St. Johann/Pg. 

Jeweils an den Amtstagen (Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr) stehen Familienberaterinnen (Juristin, Psychologin) für Anfragen bei familiären Problemen allen Ratsuchenden aus den Gemeinden des Pongaus zur Verfügung. Das Beratungsangebot richtet sich an Einzelpersonen und Paare bei Problemen in der Partnerschaft und Familie, in Ehekrisen, bei Trennungs- und Scheidungsüberlegungen, ebenso wie an Eltern, die eine Obsorge und Besuchsrechtsregelung anstreben.

In den Beratungsgesprächen wird speziell auf die persönliche Lage der KlientInnen eingegangen.

Alle Beratungen sind anonym, kostenlos und unterliegen der Verschwiegenheitspflicht.


Zum 80. Geburtstag:

BRÜGGLER Maria,




St. Martin/Tgb., Lammertal 66

GFATTERHOFER Margaretha,



St. Martin/Tgb., Nr. 210

WEIß Gertrude,





St. Martin/Tgb., Lammertal 43



Zum 70. Geburtstag:
WEIß Georg,





St. Martin/Tgb., Lammertal 71

LANNER Erna,





St. Martin/Tgb., Lammertal 138

QUEHENBERGER Matthäus,



St. Martin/Tgb., Lammertal 93



Zum 60. Geburtstag:

KANESTRIN Elisabeth,




St. Martin/Tgb., 262/10

PUTZ Anna-Maria,




St. Martin/Tgb., Nr. 287

BENEDEK Josef,




St. Martin/Tgb., Nr. 63


Zum 50. Geburtstag:
STEINBACHER Anna Maria, 



St. Martin/Tgb., Nr. 1
WIMMER Josef, 





St. Martin/Tgb., Nr. 307

GSTATTER Walter,




St. Martin/Tgb., Nr. 85

ZDRALOVIC Mina,




St. Martin/Tgb., Lammertal 120

DIEGRUBER Rupert,




St. Martin/Tgb., Lammertal 35

EDER Franz,





St. Martin/Tgb., Lammertal 171

RAMSAUER Thomas,




St. Martin/Tgb., Lammertal 137

GUTZEIT Veronika,




St. Martin/Tgb., Lammertal 81

DIEGRUBER Rudolf,




St. Martin/Tgb., Nr. 48

GSTATTER Marianne,




St. Martin/Tgb., Lammertal 160



Babykalender


Geboren wurden:

OBER Elena,





St. Martin/Tgb., Nr. 262/12

NITZSCHE Lucas,




St. Martin/Tgb., Lammertal 182

WALDMANN Roman,




St. Martin/Tgb., Nr. 276

GWECHENBERGER Tobias,



St. Martin/Tgb., Nr. 134

KRONBERGER Susanna,



St. Martin/Tgb., Lammertal 33

THEMEßL Emelie,




St. Martin/Tgb., Lammertal 151



Der langjährigen Geschäftsführerin des Tourismusverbandes St. Martin am Tennengebirge,

Frau Lürzer Erna,
wurde im Rahmen eines Festaktes in der Salzburger Residenz

von Landeshauptmann-Stv. Dr. Wilfried Haslauer das
Silbernen Ehrenzeichen für Verdienste

um den Salzburger Tourimus

verliehen.

Die Gemeinde gratuliert Frau Lürzer sehr herzlich zu dieser hohen Auszeichnung

und möchte sich bei dieser Gelegenheit nochmals für die gute Zusammenarbeit bedanken.


Graduierung
Frau Schmöller Tanja schloss ihr Fachhochschulstudium ab und graduierte zur 

Diplom-Ingenieurin (FH).

Die Gemeinde gratuliert sehr herzlich.

Liebe St.Martinerinnen, liebe St.Martiner!





Unlängst berichtete eine namhafte Salzburger Tageszeitung über die Gebührenpolitik der Gemeinden. Wortwörtlich hieß es darin, die Gemeinden schaffen sich bei der Kanal- und Abfallwirtschaftsgebühr ein Körberlgeld! 





Tatsache ist, dass 95 %  der Salzburger Gemeinden bei diesen beiden Abgabenarten einen Abgang produzieren. Auch die Gemeinde St. Martin/Tgb. gehört dazu und müsste allein bei der Abwassergebühr € 3,99 per m³ einheben, um eine Kostendeckung zu erlangen. 





Nebenbei wird von verschiedenen Seiten (Konzernen) immer wieder versucht, den Kanalbetrieb sowie die Abfallwirtschaft an sich zu reißen. Die Gemeinden hätten keine Möglichkeit mehr auf Qualität und Preisgestaltung Einfluss zu nehmen.





Abschließend darf ich allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, den Institutionen und Vereinen, für erbrachte Leistungen zum Wohle unserer Gemeinde, danken. Dank gebührt auch den Mitarbeiter(innen) der Gemeinde. Ich wünsche Ihnen, sowie unseren geschätzten Gästen ein gesegnetes Weihnachtsfest, weiters Gesundheit und Erfolg im Jahr 2006.





Ihr Bürgermeister 


Rudolf Lanner  
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Jahresvoranschlag 2006





Summen nach Hauptgruppen
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Entwicklung des ordentlichen Haushaltes in den letzten 20 Jahren
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Voraussetzung für die     Zuwendung


Bezug einer:


Ausgleichszulage aus der gesetzlichen Sozialversicherung, oder


einkommensabhängigen Leistung nach dem Opferfürsorgegesetz oder dem Kriegsopferversorgungsgesetz, oder


Dauerleistung zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach einem der Sozialhilfegesetze der Bundesländer, oder


ein vergleichbares Einkommen








Christbaumspenden





Die Gemeinde bedankt sich sehr herzlich bei Herrn Lindmoser Johann (Mitterscharten) für die Spende des heurigen Christbaumes am Gemeindeplatz.


�


Ein weiterer Dank gilt Herrn Förster Besendorfer von der ÖBF-AG für die Spende der Christbäume zur Schmückung der Straßenlaternen.








Kontakt


Familienberatung





Bezirksgericht St. Johann/Pg.,


Eurofunkstr. 2, Zimmer 28





Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr


Tel.: 06412/4254-84 


(während der Beratungszeit) – Terminvereinbarung nicht notwendig.





Juristin:


Dr. Claudia Prantner-Lahr 





Psychologin:


Dr. Sandra Obwaller 





Stromverteilerkasten für Festveranstaltungen


am Moaparkplatz





Im Zuge der Zubaumaßnahmen am Vereinshaus des Eisschützenvereins „Moa-Alm“ wurde ein Steckdosenverteiler errichtet, um für diverse Feste am Moaparkplatz einen adäquaten Stromanschluss zur Verfügung zu haben. Die Kosten für den entsprechend groß dimensionierten Verteilerkasten in der Höhe von € 5.400,-- hat die Gemeinde übernommen. 








Giebelbeleuchtungen





Die Gemeinde ersucht alle Besitzer von Häusern mit Giebelbeleuchtungen, ausgefallene Glühbirnen aus optischen Gründen stets umgehend auszuwechseln.





�


Turnhalle innen
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Mangelnde 


Abfalltrennung erzwingt Gebührenerhöhung 





Seit Einführung der neuen Abfall-Abfuhrordnung vor zwei Jahren ist nach und nach festzustellen, dass die Restmüllmengen überdurchschnittlich stark ansteigen. Dieser Umstand bewirkt naturgemäß  steigende Abfallbeseitigungskosten, welche an die Gebührenzahler weitergegeben werden. Demnach musste die Gemeinde die Abfallwirtschaftsgebühr auch für das nächste Jahr wieder um knapp 5 % anheben.





Unser Appell an alle Gebührenpflichtigen lautet daher: Trennen Sie die Abfälle, denn weniger Restmüll bedeutet weniger Abfallwirtschaftsgebühr – also:





Verpackungsmüll in den Gelben Sack 


Biomüll in die Biotonne oder den Komposthaufen


Altpapier und Kartonagen in die Altpapiertonne


Altglas zur Altstoffsammelstelle (Glascontainer)


Altkleider zur Altkleidersammlung


Sperrmüll, Elektroaltgeräte, Sondermüll, Altfette, Styropor u.v.m zum Recyclinghof


Nur der übrig gebliebene Restmüll gehört in die Restmülltonne 





€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€





Leichte Erhöhungen wurden noch bei den Wasser- und Kanalgebühren vorgenommen.








Zuschusshöhe:





Der über € 365,-- hinausgehende Betrag des für den letzten abgelaufenen Winter entrichteten Winterdienstentgelts. 





Bemessungsgrundlage:


Schneeräumungskosten


+ Splittstreuungskosten


– allfälliger vom Fonds zur    Erhaltung des ländlichen Straßennetzes (FELS ) geleisteter anteiliger Schneeräumbeitrag für den betreffenden Winter.





Diese Richtlinien gelten nicht für Objekte, in denen sich ein Gewerbebetrieb befindet. Diesbezügliche Ansuchen werden von der Gemeindevertretung gesondert behandelt.








Einkommensrichtsätze


Heizölscheck





Alleinlebende:	            € 662,99 Ehepaare/Lebensg.  € 1.030,23 Jedes Kind im Haush.	  € 70,56 





Vorzulegen sind:


Einkommensnachweis


Nachweis über die Betriebskosten einer Ölheizung in der Höhe von mind. € 130,-- bzw. einer Gasheizung von mind. € 50,--.
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Feiertagsöffnungszeiten


Recyclinghof





23.12.2005: 13.00 – 17.00 Uhr


30.12.2005: 13.00 – 17.00 Uhr


06.01.2006: geschlossen
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_1196160044.xls
Tabelle1

		Jahr		Ordentlicher Haushalt

		1986		€ 513,400

		1990		€ 880,600

		1994		€ 1,247,500

		1998		€ 1,570,000

		2002		€ 1,757,000

		2006		€ 2,049,700






_1196160092.xls
Tabelle1

		Gruppe		Ordentlicher Haushalt				Außerordentl. Haushalt

				Ausgaben		Einnahmen		Ausgaben		Einnahmen

		Vertretungskörper, allg. Verwaltung		€ 303,700		€ 10,100		€ 0		€ 0

		Öffentliche Ordnung u. Sicherheit		€ 26,400		€ 500		€ 0		€ 0

		Unterricht, Erziehung, Sport		€ 333,100		€ 58,600		€ 267,000		€ 267,000

		Kunst, Kultur und Kultus		€ 30,100		€ 700		€ 0		€ 0

		Soziale Wohlfahrt		€ 194,600		€ 0		€ 0		€ 0

		Gesundheit		€ 62,300		€ 0		€ 0		€ 0

		Straßenbau, Verkehr (Bauhof)		€ 197,000		€ 15,400		€ 7,000		€ 7,000

		Wirtschaftsförderung		€ 118,600		€ 10,600		€ 37,900		€ 37,900

		Dienstleistungen (Abwasser, Abfallents.)		€ 629,100		€ 575,400		€ 74,500		€ 74,500

		Finanzwirtschaft (Ertragsant., Steuern)		€ 118,000		€ 1,378,400		€ 0		€ 0

		Abwicklung des Vorjahres		€ 36,800

		Gesamtsummen		€ 2,049,700		€ 2,049,700		€ 386,400		€ 386,400
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Tabelle1

		Sprengelbeitrag Sonderschule Radstadt

				zu den Baukosten		zu den Ein- richtungskosten

		Zahlungen 2005		$   68,685.00		$   26,196.00

		Zahlungen 2006		$   14,187.00

		Gesamtkosten:		$   82,872.00		$   26,196.00

		Förderungen des Landes

		GAF-Förderung 2005		$   12,500.00

		GAF-Förderung 2006		$   23,500.00

		Nettoaufwand		$   46,872.00		$   26,196.00		$   73,068.00

		Sprengelbeitrag 2. Bauetappe Hauptschule Annaberg

				zu den Baukosten		zu den Ein- richtungskosten

		bisherige Zahlungen		$   111,500.00		$   48,454.50

		Zahlungen 2006		$   144,333.00		$   48,454.50

		Gesamtkosten:		$   255,833.00		$   96,909.00

		Förderungen des Landes

		GAF-Förderung 2005		$   52,500.00

		GAF-Förderung 2006		$   28,600.00

		Nettoaufwand		$   174,733.00		$   96,909.00		$   271,642.00






